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M 186 . Ävrts - und Anzeigeblatt für den Bezirk Calw . 81 . Jahrgang.

Ütrsch-mungStage : DienStcrz , Donnerstag , Sams¬
tag , Sonntag . JnsertionSpreiS 10 Bfg . pro Zeile für Stadt
and vijillSorte ; anbei Bezirk iS Pfg.

Samstag , den 24 . November 1906
AbonnementSpr . ind . Stadt pr . Biertelj . Mk. l .iotncl .Trägerl.

Merteljährl . PostbezngSpreiS ohne Bestellg. f. d. OrtS- u. Nachbar-
ortSoerkchr 1 Mk., f. d. sonst. Verkehr Ml . 1.10, Bestellgeld 20 Psg.

Amtliche Bekanntmachungen.

. Bekanntmachung
betreffend die

Anmeldung von Veränderungen, welche eine
Kerichüguug des Grund-, Gebäude- und

Gewerbekataßers bedingen.
Auf Grund des Art . 4 des Gesetzes vom

20 . Dezember 1899 betr . die Anlegung und Fort¬
führung der Steuerbücher (Reg .Bl . S . 1219 ) und
Art . 60 des Gesetzes vom 8 . August 1903 betr . die
Besteuerungsrechte der Gemeinden und Amtskörper-
schaften (Reg .Bl . S . 397 ) sowie ß 7 der Anweisung
des K. Steuerkollegiums Abteilung für direkte
Steuern vom 23 . September 1904 zum Vollzug
des Gesetzes betr . Abänderungen des Gesetzes vom
28 . April 1873 über die Grund -, Gebäude - und

-Gewerbesteuer vom 8 . August 1903 (Amtsbl . des
Steuerkollegiums S . 227 ) werden diejenigen Grund¬
eigentümer (und Gefällberechtigten ), sowie G 'evaude-
befitzer , bei deren Grundstücken und Gefällen oder
Gebäuden während des laufenden Kalenderjahrs
eine Veränderung stattgefunden hat , welche eine
Aenderung des Steuerkatasters zur Folge hat , auf¬
gefordert , hievon bis 31 . Dezember l . I ., spätestens
aber bis zum 15 . Januar k. I . bei dem Ortsvor-
steher Anzeige zn machen . Ebenso sind von den
Gewerbetreibenden etwaige in ihrem Betrieb ein¬
getretene (nachhaltige ) Veränderungen bis spätestens
31 . Dezember l . I.  bei dem Ortsvorsteher anzu¬
zeigen.

Eine Anzeigepflicht liegt insbesondere vor:
I . Bei dem Hrundeigeuium und den Hefälke«

gemäß Artikel 70, 7t und 72 des Gesetzes vom

?ZWZ «->">-°«
s,) wenn einem Grundstück ganz oder teilweise eine Be¬

stimmung gegeben worden ist für welche Steuer¬
freiheit begründet ist (Art . 2 Zifs 1—4 des oben¬
genannten Gesetzes) oder wenn ein bisher steuer¬
freies Grundstück infolge der Verwendung zu einem
andern Zweck diese Steuerfreiheit ganz oder
teilweise verloren hat;

d) wenn ein ertragsunfähiges Grundstück oder die
bisherige Grundfläche oder Hofraite eine » Gebäudes
der forst - oder landwirtschaftlichen Kultur gewidmet
oder sonst grundsteuerpflichtig wird oder wenn der.
umgek' hrte Fall eintritt;

e) wenn durch Naturereignisse (Anschwemmungen, Ab¬
schwemmungen, Erdfälle Versandungen u . s. w.)
ein neue» Grundstück (Insel ) gebildet oder ein be¬
reits vorhandenes Grundstück vergrößert oder ver¬
kleinert wird ganz verloren geht oder auf die
Dauer ganz oder teilweise ertragsunfäbig wird;

ä) wenn die Ertragsfähigkeit einer Grundfläche durch
die Entfernung nachteiliger oder die Entstehung
günstiger Verhältnisse auf die Dauer so erhöht
wird , daß sie fortan unzweifelhaft rn eine höhere
Klasse gehö.t , oder wenn der umgekehrte Fall
eintritt;

e) wenn die Kultur rines Grundstücks auf die Dauer
verändert wird durch Verwandlung von Aeckern in
Wiesen, Wald u . s. w. oder umgekehrt Verwendung
eines Gru dstücks als Baumgut , Hopfengarten,
Stembruch u . s. w . oder durch das Aufhö :en einer
solchen Verwendung;

k) wenn ein Grundstück die Eigenschaft eines Gartens
annimmt oder ein als Garten einges pätztes Grund¬
stück diese Eigenschaft verliert;

8 ) wenn ein Grundstück geteilt wird;
d ) wenn eine Grundlast abgelöst wird oder eine

im Gefällkataster laufende Nutzung aus einer
anderen Ursache aufgehört oder sich verändert hat.

II . Bei den Hebäuden gemäß Art . 8 t und 82
des obengenannten Steuergesetzes'

s.) wenn ein Gebäude oder Gebäudete l uiedergerissen
worden ganz oder teilweise zugrunde gegangen,
oder sonst zur Benützung untauglich geworden ist;

b) wenn ein G bäude eine Wertsverminderung oder
eine Wertserhöhung dadurch erhalten hat » daß cs
zum Zweck einer anderen dauernden Verwendung
baulich umgewandelt worden ist;

e) wenn einem Gebäude ganz oder teilweise eine Be¬
stimmung gegeben worden ist, für welche Steuerfrei¬
heit begründet ist (Art . 2 Ziff . 5 - 7 des Ges ),
oder wenn bisher steuerfreie Gebäude oder Gebäude¬
teile infolge der Benützung zu einem anderen Zwecke
diese Steuerfreiheit verloren haben;

ä) wenn eine mit einem Gcbäude eingeschätzteHofraite
in Wegfall gekommen, verkleinert , auf die Dauer
ganz oder teilweise unbenutzbar geworden oder der
land - oder forstwirtschaftlichen Kultur zugewendet
worden ist . oder eine nach Art . 2 des Gesetzes
Steuerfreiheit begründende Verwendung gefun¬
den hat;

s ) wenn eine solche Hofraite durch Naturereignisse oder
durch Zuziehung von bisher steuerfreien oder zur
Gcundsleuerzugezogencn Flächenvergrößertwordenist;

k) w nn ein Gebäude neu enichtet , oder wenn ein Ge¬
bäude durch Aufsetzen eines oder mehrerer Stock¬
werke, oder durch Ueberbauung einer weitern Grund¬
fläche vergrößert worden ist;

x ) wenn bisher ganz unbrauchbar gewesene Gebäude
ganz oder teilweise nutzbar gemacht worden sind.

III . Bei den Hewcrve « gemäß Art . 100 des
obengenannten Gesetzes:

a ) wenn ein Gewerbe neu begonnen , oder mit einem
schon bestehenden Gewerbe ein weiteres verbunden
worden ist;

b) wenn ein Gewerbe oder eines von mehreren durch
dieselbe Person betriebenen Gewerben aufgegcbcn
worden ist;

o) wenn das Betriebs !,ip tal oder die Zihl der Ge¬
hilfen und Arbeiter bei einem Gewerbe erheblich
und nachhaltig vermehrt oder verm ndert worden ist.

Hirsau,  21 . November 1906.
K. Bezirkssteucramt.

Voelter.

An die Ortsbehörden.
Am Freitag , 3d . November , nachmit¬

tags 2 Nhr findet im Badischen Hof in Calw
ein Vortrag mit praktischen Vorführungen über
Verwertung und Konservierung von Obst
und Gemüsen , über Pflücken , Sortieren und
Verpacken des Obstes statt.

Hierauf wollen die Gemeindebaumwärter
aufmerksam gemacht und ihnen aus der Gemeinde¬
kaffe ein entsprechendes Tagegeld zum Besuch
des Vortrags ausgesetzt werden.

Calw,  22 . November 1906.
K . Oberamt.
Voelter.

Tagesneuigketten.
* Calw  23 . Noo . Gestern nachmittag

fiel im neuen Weg ein 2 */r Jahre altes Söhnlein
des Zugführers Vögele  3 Stockwerke hoch auf
das Zementpflaster herab . Das Kind trug wunder¬
barer Weise keinen weiteren Schaden davon . Der
Unfall geschah während einer kurzen Abwesenheit
der Mutter.

* Calw  22 . Noo . Ein verdienter Beamter
und hochgeachteter Mitbürger ist heute unerwartet
schnell aus dem Leben geschieden . Ein Schlag-
ansall hat dem Wirken und der Tätigkeit des

ersten Beamten beim Amtsgericht , dem Herrn
Oberamtsrichter Fischer,  ein jähes Ende bereitet.
Der Verstorbene war durch seine berufliche Stellung,
die er 20 Jahre hier inne halte , sowohl in der
Stadt als im Bezirk sehr bekannt . Er gewann
sich durch sein humanes und leutseliges Wesen,
durch seinen geraden , offenen Sinn und durch
seinen aufrichtigen Charakter die Achtung und
Wertschätzung aller , die .mit ihm verkehrten . Im
Umgang mit der Bürgerschaft erhielt er sich einen
praktischen , freien Blick und ein behutsam ab¬
wägendes , gerechtes Urteil . Der Familie , die
durch den Tod des erst 49jährigen Mannes in
tiefe Trauer versetzt wird , wendet sich allgemeine
Teilnahme zu.

* Gechingen  22 . Nov . Die Gemeinde¬
pflege verkaufte an Händler Lutz von Bietigheim
einen Farren  zum schlachten im Gewicht von
728 stss, zum Preis von 83 ^ per Doppelzentner.

Neuenbürg  22 . Noo . Wegen Verhaftung
eines Nachtruhestörers  kam es vor dem Rat¬
haus zu einem Auflauf und in der Folge zu
tumultarischen Szenen . Die Polizei mußte den
Gefangenen wieder herausgeben , da mit Anzünden
des Rathauses gedroht wurde . Jetzt wird sich das
Verlangen der Rädelsführer , vor den Staatsanwalt
zu kommen , von selbst erfüllen.

Arnbach  OA . Neuenbürg 22 . Nov . In
kurzer Zeit sind hier jetzt 17 Gebäude und Scheunen
abgebrannt . Es heißt , der Ortsvorsteher habe
einen Drohbrief erhalten , daß solange keine Ruhe
herrschen soll , bis der ganze Ort abgebrannt sei.

Vom Enztal  22 . Nov . Auch im oberen
Enztal macht sich im Schweinefleischpreis  ein
starker Preisrückgang bemerkbar . Auf dem letzten
Markt in Neuenbürg blieb bei starker Zufuhr ein
großer Teil unverkauft . Milchschweine kosteten
nur noch 12 — 20 Läufer 45 — 90 ^ pro
Paar . — Auch vom badischen Oberlande wird
ein starker Preisrückgang bei Schweinen gemeldet,
während Rindvieh zu den alten Preisen verkauft
wurde.

Stuttgart  22 . Nov . Heute früh gegen
V- 3 Uhr hat der Wirt z. „ Schatten " , Karl Zeh,
Leonhardstr . 1 hier , seine Frau , mit der er seit
geraumer Zeit in Unfrieden lebt , nach voraus¬
gegangenem heftigem Wortwechsel in den Hals
gestochen.  Die Frau wurde alsbald ins
Katharinenhospital verbracht , wo sie inzwischen
gestorben ist . Zeh war bei Begehung der Tat
stark betrunken . Der Täter ist verhaftet.

Tübingen  22 . Nov . Der Zimmermann
Egel er  von Oeschelbronn suchte sich im Gefängnis
an einer Schnur zu erhängen . Die Vorgänge in
der Zelle wurden aber durch das Guckloch vom
Gefängniswärter beobachtet , Egeler wurde abge¬
schnitten und wieder ins Leben zurückgerufen.
Der Lebensmüde hatte sich wegen Verbrechens wider
die Sittlichkeit zu verantworten.

Heidenheim 2l.  Nov . Seit 14 Tagen
hält sich im nahen Schnaitheim  eine welt¬
berühmte , -mit übernatürlichen Geistesgaben ( ?)
ausgestattete Somnambule , Frau M . Barch et,
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auf und hält in einem gemieteten Lokale angeblich
völlig unentgeltliche Konsultationen ab. Nach der
Zeitungsannonce teilt dieselbe jedermann lediglich
nach Handschrift und Geburtsdatum die Vergangen¬
heit mit und deutet hernach der Zukunft Geschick.
Der Zulauf aus der Umgebung ist ein derartig
großer , daß man sich fragen muß , wie ist es
möglich, daß Aberglaube und Torheit in unserer
aufgeklärten Zeit noch diese Rolle spielen ? und
warum wird soviel Geld für eine derartige Sache
weggeworfen , denn unentgeltlich sind die Konsul¬
tationen keineswegs , weshalb die Behörden sich
bereits mit der Angelegenheit befassen.

Ulm 21 . Nov . Der gestrige Viehmarkt
wies die mäßige Zufuhr von 111 Stück auf . Da
die Preise ziemlich hoch waren , wurden nur etwa
60 Stück verkauft . Dabei wurde bezahlt für
Ochsen und Stiere 200 — 330 Farren 160
bis 460 Kühe 175 — 500 Kalbeln 160
bis 400 Boschen 150 — 250 ^ und Kälber
40 — 70 Der Gesamtumsatz betrug 13 673
Ter nächste Markt findet am 18 . Dezember statt.

Ulm 22 . Nov . Der 22 Jahre alte
Unteroffizier Wilh . Beyerbach der 2 . Batterie
des Feldart .' Reg . 49 , aus Urach gebürtig , hatte
in der Nacht vom 18 . aus 19 . Nov . bis 2 Uhr
früh Urlaub , ist aber bis jetzt zu seinem Truppen¬
teil nicht zurückgekehrt . Er wird deshalb vom
Militärgericht steckbrieflich verfolgt.

Ulm 22 . Nov . Eine Bluttat  spielte
sich gestern Abend im Oehrn der Wirtschaft zum
Pfluggarten ab. Tie Kellnerin Anna Luß gab
einem neu gekommenen Gast die Hand , als der
Schlossergeselle Franz Haupt aus Erbach mit
gezücktem Messer auf sie losging und ihr einen
Stich beibrachte , der das Herz traf und den
sofortigen Tod der Kellnerin zur Folge hatte.
Ter Tat scheint eine Auseinandersetzung voraus-
gegangen zu sein, da der Angreifer das lange
Messer , ein Tranchiermesser , schon bereit gehalten
haben wußte . Hoffentlich gelingt es , des Burschen
der das Weite gewann , habhaft zu werden.

Friedrichshafen  20 . Nov . Wie man
dem „Schw . Boten " berichtet , hat dem Grafen
Zeppelin  ein Berliner Konsortium , das sich die
Förderung der Lustschiffahrt zur Aufgabe gesetzt
hat , 100 000 zur Verfügung gestellt. Zeppelin
ist hiedurch in die Lage versetzt, die Erbauung
einer schwimmenden Ballonhalle in der Fischtach-
bucht in Angriff zu nehmen . Dieselbe soll es
leichter machen, das Lustschistseeeinwärts zu bringen,
um von da den Ausstieg zu beginnen . Tie alte,
feststehende Ballonhülle bleibt stehen.

Baden -Baden  21 . Nov . Im Hause
Langestraße 52 ereignete sich gestern ein schwerer
Unglücksfall.  Zwei am Telephonkabel be¬
schäftigte Arbeiter waren auf 2 aneinandergebun-
denen , 15 m hohen Leitern besckästigt und eben

im Begriff , Feierabend zu machen, als die Leitern
plötzlich brachen . Der eine der Arbeiter , der hoch
oben mit Anstricharbeiten zu tun hatte , griff nach
dem Kabel und glitt an diesem blitzschnell herunter
auf ein Blechdach, ohne andere Verletzungen zu
erhalten , als Brandwunden in der Handfläche,
hervorgerufen durch die starke Reibung beim Nieder¬
gleiten . Der zweite jedoch stürzte so unglücklich
von 5 in Höhe herab , daß ihm teils durch den
Sturz , teils durch die nachstürzenden Leitern beide
Beine gebrochen wurden ; auch erlitt er eine Ver¬
letzung des Rückgrates , sowie innere Verletzungen.

Baden - Baden  21 . Nov . Näheres über
die Persönlichkeit des als Mörder der Frau
Molitor  in Baden -Baden verdächtigen Rechts-
anwalts Karl Hau  und seine Beziehungen zur
Familie Molitor ist in den „Hamb . Nachr ." zu lesen.
Die Angaben stammen von einem Bekannten Hau 's:
Hau schien alle Vorbedingungen zu jener seltenen
Erscheinung zu besitzen, die wir einen „glück¬
lichen Menschen"  nennen . Wohlhabend,
lebensfroh , unabhängig , in glänzender Stcllung,
mit noch glänzenderen Zukunftsaussichten — das
Register war nahezu vollständig . Aber nur nahe¬
zu. In seinem Familienleben stimmte nicht alles.
Er war in diesem Punkte auch seinen besten
Freunden gegenüber sehr reserviert ; nur hier und
da entschlüpften ihm in ganz vertrauten Kreisen
halb launige , halb ärgerliche Bemerkungen . Den
gelegentlichen Andeutungen des Dr . Hau zufolge
hat Frau Molitör bei zahlreichen Anlässen ver¬
sucht, ihre Tochter zu einer Trennung von ihm
zu veranlassen . Aber es fiel noch etwas weit
Schlimmeres vor . Dr . Hau beklagte sich vor
einigen Monaten gelegentlich seines Aufenthaltes
in Konstantinopel , daß er unausgesetzt vonSpio-
n en  bewacht werde , ja , daß man ihn im Mdiz-
Kiosk als einen amerikanischen — Anar¬
chisten  denunziert habe , der , mit großen Geld¬
mitteln ausgerüstet , nach Konstantinopel gekommen
sei, um dort eine Verschwörung gegen das Leben
des Sultans zu organisieren . Wer türkische Ver¬
hältnisse kennt , weiß , daß eine derartige Ver¬
dächtigung ungefähr das Schlimmste ist, was dem,
auf den sie abzielt, zustoßen kann ; auch wenn er
nicht türkischer Untertan ist. Das Treiben der
Spione war schließlich so arg , daß Dr . Hau beim
ersten Sekretär des Sultans , Tahsin Pascha , so¬
wie beim Botschafter Leishmann darüber Beschwerde
führte ; beide Herren haben ihn , der eine Zeit-
lang tatsächlich für sein Leben fürchtete , be¬
ruhigt . Tie Denunziation  war in einem
Briese aus — — Baden - Baden  an
das Mdizpalais gelangt . — Die Quelle , von
der ich dies erfahren habe , ist die denkbar zuver¬
lässigste : meine eigenen Augen . Dennichhabe
das Kouvert des Brieses , der die Denunziation
enthielt , nicht nur gesehen, sondern förmlich studiert:
den Poststempel , die Aufschrift (in französischer
Sprache ) , die Handschrift . Es war die (augen¬

scheinlich verstellte ) Schrift einer Frau . Das war
im August . Gegen Ende Oktober verließ Dr . Hau,
verärgert und verbittert , die ottomanische Haupt¬
stadt . Das nächste, was ich über ihn hörte , waren
die Schreckensnachrichten aus Baden -Baden und
London . . . . Ich würde es tief bedauern , wenn
der auf ihm lastende Verdacht sich bestätigte ; denn
ich habe in meinem ganzen Leben wenige Männer
kennen gelernt , die so liebenswert und so sympathisch
waren , wie Dr . Karl Hau aus Washington.

Berlin  22 . Nov . Im Reichtage  wird
angenommen , daß mit der Beratung des Gesetz-,
entwurses betreffend die Rechtsfähigkeit der
Berufsvereine  morgen Freitag begonnen
wird . Diese Verhandlungen werden auch die
Samstag - und Montag -Sitzungin Anspruch nehmen.
Am Dienstag soll die Interpellation des Zentrums
und der Polen in Sachen des Schulstreiks
an die Reihe kommen . Dann erst wird es zur
Kolonial - Deba tte  kommen und zwar sollen
zusammengefaßt werden die Beratung über den
Nachtrags -Etat für Südwestasrika , über die dem
Reichstag vorgelegte Denkschrift und über die bis
dahin an den Reichstag gelangte Bahnforderung,
die heute den Bundesrat beschäftigt . Ausgenommen
wird von diesen Debatten die Erörterung über
die Immunität der Abgeordneten und deren etwaiAe
Verletzung durch den Untersuchungsrichter . Der
Etat wird erst kurz vor den Weihnachtsferien dem
Reichstage zugehen und soll erst nach Weihnachten
im Plenum beraten werden.

Berlin  21 . Nov . Nach der Deutschen
Tageszeitung ist nicht mehr daran zu denken,
daß der Reichstag  sich noch vor Weihnachten
mit der ersten Lesung des Etats befassen kann.
Der Militär -Etat wird dem Bundesrat voraus¬
sichtlich nicht vor Anfang Dezember zugehen.
Eine Erledigung des gesamten Etats im Bundes¬
rat ist kaum vor dem 10 . Dezember zu erwarten.

Berlin  21 . Nov . Für Südwestafrika
ist noch ein weiterer Nachtrags -Etat angekündigt
worden . Er soll die Summen für die Farmer-
Entschädigungen enthalten.

Berlin  22 . Nov . Tie Automobil-
Ausstellung  hat einen Ueberschuß von schätzungs¬
weise 90000 ^ ergeben.

Berlin  22 . Nov . Die Heilsarmee
hielt gestern zwei große Versammlungen ab, die
unter der Leitung des nach Berlin gekommenen
Oberbefehlshabers Booth im Cirkus Busch vor sich
gingen . In Massen hatten sich Nachmittags und
Abends Anhänger der Heilsarmee und Neugierige
eingefunden , um dem Schauspiel beizuwohnen.
Die Zahl der neu gewonnenen Anhänger ist je¬
doch im Verhältnis zu früher nur gering.

Rom 22 . Nov . Der Papst erhielt ver¬
schiedene Drohbriefe von Anarchisten  wo¬
rin diese erklären , daß in den vatikanischen Gärten
Bomben niedergelegt wurden . Infolgedessen sind

Sein Dämon.
Roman von Franz Treller.

(Fortsetzung .)
Hohenthal hatte endlich seine Freunde vernachlässigt . Auf weiten

Reisen , selbst in den Prärien des Westens , zwischen Jägern und Indianern
hatte er Ruhe gesucht, ohne sie zu finden , war in die Städte des Ostens
zurückgekehrt, hatte sogar die Heimat ausgesucht, um dort eine neue Grund¬
lage für sein Leben zu gewinnen , doch auch dort vergeblich, und war zurück¬
gekehrt, einsam wie zuvor . Seine einzige Freude war noch gewesen, Leid
zu lindern , wozu ihn ein stattliches Einkommen — sein Vermögen hatte
er sicher auf der Staatsbank angelegt — in den Stand setzte.

Er hatte Miß Bolton schon längst verheiratet geglaubt . Ihm wollte
es bedünken, als sei dies unerwartete Wiedersehen glückverheißend.

Der einzige Mensch, der in diesen Jahren ihm Teilnahme abgewonnen,
war der junge Mann , der ihm auf dem Dampfer begegnet war . Die
kindliche Offenheit des jungen Hünen , die aus dem Antlitz wie aus seinen
Worten sprach, hatte ihm in seltenem Grade wohlgetan . Gezwungen , an
da» Land zu gehen, wollte er die Gegend nicht verlassen , ohne ihn noch
einmal wiedergesehen zu haben.

Als der Wagen endlich wieder langsam fuhr » war auch das Herren.
Haus von Woodhil schon in Sicht.

»Ich hoffe, Sie werden Ihren Fuß nicht weiter setzen, ohne mich
ausgesucht zu haben , Mr . Hohenthal ."

„Nein , Miß Nelly , ich komme."
„Ich wiederhole meine Einladung, " sagte Miß Viktoria.
„Ich werde die Ehre haben , Ihren Herrn Vater aufzusuchen."
Miß Bolton reichte ihm die Hand . „Auf Wiedersehen ."

Er zog den Hut und verneigte sich.
In diesem Augenblicke fuhr in schärfster Gangart der Pferde eine

Equipage , in einiger Entfernung ihren Weg kreuzend , vorüber . „Mrs.
Walton, " sagte Miß Viktoria , „wir müssen eilen ."

Sie gab dem Kutscher ein Zeichen, nickte Hohenthal zu, und in scharfem
Trabe fuhr der Wagen davon , während Hohenthal , Schritt reitend , zurückblieb.

Mrs . Walton war in einer Laune zurückgekehrt, die alle auf Wood¬
hill mit Schrecken erfüllte . Sie hatte sich sofort nach ihrem Zimmer be¬
geben und die Diener hörten sie hastig darin auf - und abgehen.

Nach einiger Zeit klingelte sie und ließ Miß Viktoria zu sich rufen.
Das junge Mädchen erschien mit soviel Mut , als sie der gefürchteten

Stiefmutter gegenüber aufzubringen vermochte.
„Warum bist du ohne Erlaubnis ausgefahren ?"
„Ich glaubte , die Erlaubnis meines Vaters genüge dafür, " erwiderte

das junge Mädchen mit erzwungener Ruhe.
„Du weißt sehr gut , daß ich diese weiten Ausfahrten ohne die Be-

gleitung eines zuverlässigen Mannes nicht haben will , er treibt sich so viel
Gesindel hier umher , daß du Gefahr läufst . Du warst sicher am Mount

Hope ?"
„Nein , Mama , nur bi» zum Blackwater ."
„Was ich anordne , geschieht nur zu Deinem Besten . Ich werde

Miß Bolton zur Rechenschaft ziehen ."
„Miß Bolton ist nur meinen Bitten bei der Ausfahrt gefolgt und

hat mich gemahnt , zeitig umzukehren ."
„Sie kennt meine Anordnungen , und ich werde der Dame Gehorsam

lehren ." Mrs . Walton ging einige Male auf und ab, blieb dann vor
Viktoria stehen und fragte : „Wer war der Herr zu Pferde , der sich von
euch verabschiedete ?"
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die Posten verdoppelt worden. Die Polizei nahm
gestern mehrere Personen, welche verdächtig sind,
Urheber oder Mitwisser des Bomben-Attentates
vor dem Cafe und im Petersdom zu sein, fest.

Rom 25. Nov. Der gestern unter dem
Verdacht, das Bomben -Attentat in der
Peterskirche begangen zu haben, verhaftete
Anarchist heißt Badoge.

Paris 22. Nov. Das Blatt „Eclair"
meldet aus Cherbourg , daß der deutsche
Postdampfer „Kaiser Wilhelm der Große"
auf der Rhede von Cherbourg von dem Dampfer
„Orinoko" angerannt worden sei. Beide
Schiffe wurden schwer beschädigt. Auf
dem „Kaiser Wilhelm der Große" seien
sehr viele Leute getötet worden, aus dem
„Orinoko" werden5 Personen vermißt, die wahr¬
scheinlich ertrunken sind.

Paris 22. Nov. Zu dem Zusammenstoß
des Dampfers Kaiser Wilhelm der 'Große
mit dem Orinoko wird noch gemeldet: Der
„Kaiser Wilhelm" dürfte erst Sonntag nach
Bremen abdampfen. Die Mehrzahl der Passa¬
giere ist mit der Lorraine nach Nsw-Uork be¬
fördert worden. Der deutsche' Dampfer wurde
nur am Bug gestreift. Vier ZwischendeckP̂affa¬
giere wurden durch herabfallende Gegenstände
schwer verletzt. Zwei dürften kaum mit dem
Leben davonkommen.

Wien 21. Nov. Zur Ermordung der
Frau Geheimrat Molitor in Baden-Baden hat
dis hiesige Polizei Erhebungen gemacht, die den
Verdacht, daß die Witwe des Geheimen Medizinal¬
rat Molitor durch ihren eigenen Schwiegersohn
Dr. Karl Hau erschaffen wurde, wesentlich unter¬
stützen. Es wurde festgestellt, daß Hau sich am
17. Oktober auf der Durchreise von Konstanti¬
nopel in Wien aufhielt, einen Check auf eine
hohe Summe einzog, später aber dies ableugnete.
Hau behauptet, der Check sei ihm gestohlen worden.
Den Check über 400 Pfund hat Hau bei einer
großen Wiener Bank präsentiert, für den er an¬
standslos 9592 Kronen erhielt. Einige Tage
später empfing die Bank ein Telegramm aus
London, in dem mrtgeteilt wurde, daß der Check
zwar echt sei, jedoch dem Eigentümer Hau ge¬
stohlen worden wäre. Das Diebstahls-Telegramm
wird indes für fingiert gehalten. Das Signale¬
ment des Mannes, der den Check einlöste, paßt
genau auf Hau.

Madrid  22 . Nov. Die hiesige Presse
kommentiert eifrig die Lage in Marokko  und
drückt allgemein die Ansicht aus, daß für Spanien
sehr bedeutende Ausgaben erwachsen würden, an¬
läßlich der Verpflichtungen, welche es den Mächten
gegenüber eingangen ist. In hiesigen maßgebenden
Kreisen befürchtet man im Ernst, daß, bevor die
Akte von Algeciras von allen beteiligten Mächten

ratifiziert sein werden, sich Komplikationen ergeben
werden. Die Blätter raten mit größter Vorsicht
vorzugehen.

Vermischtes.
Hamburg  bei Nacht. Aus Hamburg

wird geschrieben: Vor die Wohnung eines im
feinsten Viertel Hamburgs wohnenden Herrn
kamen nachmittags zwei Droschken vorgefahren.
Aus einem Wagen stieg der Schwager des Haus¬
herrn, ein Mann, der nach jahrelanger Abwesen¬
heit aus Java kürzlich nach Hamburg zurückge¬
kehrt war. Die Droschkenkutscherverlangten
165 die sie für ihren Fahrgast verauslagt
hätten. Die Frau des Hauses, die von den
beiden Kutschern arg bedrängt wurde, ließ die
Polizei benachrichtigen und die Namen der Kutscher
feststellen. Gegen beide wird das Verfahren
wegen Erpressung eingeleitet werden. Der
Javaner war am Mittwoch Abend im Stadt¬
theater gewesen, dann hat er sich in ein Cafö
gesetzt und dort2 Gläser Grog getrunken. Später
machte er sich auf den Heimweg und nahm sich
eine Droschke. In die Droschke stieg ein Mädchen
mit hinein. Was weiter mit ihm geschah, weiß
der Ausländer nicht anzugeben. Er entsinnt sich
nur noch schwach, daß man ihn in einen„Salon"
geführt hat, ihm dort auf sein Verlangen ein
Glas Bier und ein Glas Kognak kredenzte und
ihm auf einen Hundertmarkschein 10 ^ wieder
herausgab. Als er dagegen Einspruch erhob,
wurde er ausgslacht und man nahm ihm die
10 ^ auch wieder fort. Der Droschkenkutscher
will von seinem Fahrgast um 3 Uhr nachts auf
dem Gänsemarkt angenommen worden sein. Wo
er bis um 2 Uhr am anderen Nachmittag mit
dem Fremden umhergefahren ist, und wo sich der
zweite Kutscher zu den beiden gesellt hat, ist noch
nicht ermittelt. Dem Javaner sind auf seinen
Irrfahrten 590 ^ in barem Gelds, wertvolle
Papiere und eine Rückfahrkarte Marseille Batavia
im Werte von 700—800 ^ abhanden gekommen.
Außerdem fehlen ihm sämtliche Wertsachen.

—Ueber Lemberg wird dem„Slowo Polskie"
aus Warschau telelegraphiert: Gräfin Poninska
gestattete zwei elegant gekleideten Radfahrern, die
in später Abendstunde eintrafen, auf ihrer Be¬
sitzung Sapozyn im Bezirke Dubno zu übernachten.
Nachdem sich sämtliche Gutsbewohner zur Ruhe
begeben hatten, drangen die beiden Ankömmlinge
in das Schlafgemach der Gräfin Poninska ein,
begannen die überfallene Gutsbesitzerin zu würgen
und zwangen dieselbe ihre Barschaft von dreißig¬
tausend Rubeln sowie Familienschmuck herauszu¬
geben, worauf sie die Flucht ergriffen. Die Ban-
ditten, die sich noch im Besitze des geraubten Bar -
gelbes und der Pretiosen befanden, wurden bei
Kowno festgenommen. Bei einem der Rrubzesellen,
einem nach Berdytschew zuständigen Müßiggänger,

namens Szmit, fand man den genauen Plan des
Poninskischen Guthofes, ferner Pläne des Schloß-
gebäudes des Fürsten Wolkonski, des Adelsmarschalls
des Gouvernements Volhynien, und eine Skizze
des Gutsverwaltungsgebäudes des Fürsten San-
guszko in Skawuta.

Landw. Bezirksverein.
Am Freitag, 30. November (Andreas¬

feiertag), nachmittags von 2 Uhr an, findet im
Gasthaus zum Badische» Hof in Calw die
Generalversammlung statt mit folgender
Tagesordnung:

1) Bortrag und praktische Vorführungen
über Verwertung und Konservierung von
Obst und Gemüsen durch Herrn Landwirt¬
schaftslehrer Bazlen  in Heilbronn;

2) Vortrag der Kaffen- und Rechenschaftsberichts
pro 1. April 1905/06;

3) Verteilung der Diplome von der staatlichen
Bezirksrind'viehschau 1906;

4) Verteilung landwirtschaftlicher Schriften.
Bei der Wichtigkeit der Obstverwertung,

des Einmachens und des Konservierens von Früchten
und Gemüsen ist zahlreiche Beteiligung erwünscht.
Jedermann ist freundlichst eingeladen und wollen
auch Frauen und Töchter mitgebracht werden.

Calw,  22 . November 1906.
Vereinsvorstand.

Voelter,
Regierungsrat.

Gottesdienste.
2t . «ach Hrtatt ., 25. Nov. Vom Turm : 21.

Predigtlied : 373. 9'/, Uhr - Vormitt.-Predigt .Stadt-
« Pfarrer Schmid . 11 Uhr : Abendmahl für Leidende

und Gebrechliche im Vereiashaus . 1 Uhr : Christen¬
lehre mit den Söhnen.  5 Uhr Bibel stunde im
VereinShauS, Dekan Roo S-

Z>o«»er»ta>, 29. Nov. 8 Uhr abends : Bibelstunde im
Vereinshaus , Dekan RoöS.

Aeiertag Andrea . 30. Nov. 9' /- Uhr : Predigt im
Vereinshaus, Stadtpfarrer Schmid,  zugleich Vor-
bereitungspredigt und Beichte.

Reklameteil.

8eil>sn8toüs No Mch US u
lertize Klüsenl —Musteru.-lusvsklen »n jeden»«» «
Zoiövnbauo Vioindeonasi', 8tuttg »rl, llsnsMn» , » .

movlrvôrsg_oevskrt bei
osnni

- «re.

„Ein alter Freund Miß Boltons, den uns ein glücklicher Zufall in
den Weg führte."

„So? Die Dame hat also auch alte Freunde?"
„Ja, es ist ein Gentleman von sehr guten Manieren, der auch uns

die Ehre erweisen wird, bei uns vorzusprechen."
„Auf deine Einladung natürlich."
„Ja, Mama."
„Wenn deine Miß B.olton von früher her Kurmacher hat, so soll sie

dieselben wo anders empfangen als auf Woodhill. Ich sehe, man wird der
Dame den Laufpaß geben müssen."

In Viktoria Waltons Augen flammte es auf bei diesen Worten, und
erregt erwiderte sie:

„Mr. Hohenthal ist ein Gentleman in reiferem Alter, und Miß
Bolton hat ihn seit fünfzehn Jahren nicht mehr gesehen."

Das Mädchen erschrak furchtbar über die Wirkung dieser einfachen
Worte.

Eine Totenblässe überzog Mrs. Waltons Antlitz, die dunklen Augen
drückten namenloses Entsetzen aus, und ihre Gesichtszüge verzerrten sich in
einer Weise, daß Viktoria einen bösen Dämon vor sich zu sehen glaubte.

„Wer? Wer?'/
Es klangen diese kurz hervorgestoßenen Worte wie ein heiserer

Schrei.
„Mr. Hohenthal," erwiderte Viktoria zitternd.
Die so jähe Ueberraschung hatte Mrs. Walton um jede Selbstbe¬

herrschung gebracht, das fühlte sie selbst, sie hatte sich dem Mädchen gegen¬
über eine unheilvolle Blöße gegeben. Zu ihrer Angst gesellte sich Zorn.
Aber sie wußte keinen Rat, einzulenken— zu gewaltig waren ihre Nerven
erregt, sie sagte nur rauh: „Geh, das weitere wird sich finden."

Das zu Tode erschreckte Mädchen entfernte sich eilig, kaum eines

Gedankens darüber fähig, was diesen Ausbruch wohl veranlaßt haben könnte.
Das Haupt der Gorgo kann nicht schreckensvoller ausgesehen haben, als
jetzt das Gesicht des schönen Weibes, als sie allein war.

Speien die Gräber ihre Toten aus?
Erst der Knabe, und nun er?
Er war's, ich sah ihn zu Pferde sitzen und sich verbeugen, er war's

— jetzt weiß ich's, so saß nur dieser deutsche Pedant zu Pferde. Er lebt?
Lebt wirklich? Ist denn die Hölle gegen mich beschworen?

Was bedeutet mir der Knabe? Pah — der soll seine Abkunft be¬
weisen— aber er? O, dieser Schurke, der mich mit dem Totenschein be¬
trog. Er lebt und kommt hierher!

Ich bin verloren, wenn er mich sieht. — Er wird Vergeltung üben,
er verzeiht nicht, das nicht, ich kenne ihn. Er wird das Irrenhaus und
den Verlust des Knaben rächen.

Ich kann als Bettlerin davongehen, wenn er als mein Gatte auftritt.
Nein, nein — das will ich nicht, lieber will ich den zweiten Totenschein
erkaufen. .

Diese Bolton, woher kennt sie ihn? Was weiß sie von ihm?  Sie
jetzt zu fragen, wäre verdächtig. Sie muß fort, augenblicklich fort. Und
er? Mit dem Gesicht eines der Hölle entstiegenen Dämons setzte sie hinzu:
„Er muß auch fort."

Sie trat vor den Spiegel und erschrak selbst über ihr Gesicht, doch
mit einer unendlichen Willenskraft gewann sie in kurzer Zeit ihre äußere
Ruhe wieder, und die Gesichtszüge glätteten sich.

Sie klingelte nach Leclerc.
Der Franzose erschien geschmeidig wie immer.
Sein Kennerblick verriet ihm sofort die leidenschaftliche Erregung

unter der geschickt behaupteten Maske.
(Fortsetzung folgt.)
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Amtliche«. Prmtasrchkk.
Konkursverfahren.

In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Christian Wiedmaier,
Inhaber eines Cigarren - und Blumen¬
geschäfts in Calw , ist zur Abnahme
der Schlußrechnung des Verwalters,
zur Erhebung von Einwendungen gegen
das Schlußverzeichnis der bei der Ver¬
teilung zu berücksichtigenden Forde¬
rungen — und zur Beschlußfassung der
Gläubiger über die nicht verwertbaren
Vermögensstücke — sowie zur Anhörung
der Gläubiger über die Erstattung der
Auslagen und die Gewährung einer
Vergütung an die Mitglieder des
Gläubigerausschusses — der Schluß¬
termin auf
Donnerstag , den 20 . Dezbr . 1006,

nachmittags Uhr,
vor dem Königlichen Amtsgerichte Hier¬
selbst bestimmt.

Calw,  den 20 . November 1906.
Amtsrichter Ehmann.

Calw.

Im Konkurse
über das Vermögen des Christian
Wiedmaier , Inhaber eines Cigarren-
und Blumengeschäfts hier , betragen die
Forderungen der Konkursgläubiger:

a ) mit Vorrecht . 24 ^ 54 ^
b ) ohne Vorrecht . 4335 62 A
und der verfügbare

Massebestand . 1129 ^ 83 A
wovon aber die Kosten noch abgehen.

Hievon werden die Gläubiger unter
Hinweisung auf 8 152 und 153 K .-O.
in Kenntnis gesetzt.

Den 20 . November 1906.
Konkursverwalter
Bezirksnotar Krayl.

K . Forst amt Hofstett.

Beigholz-Verkaus
am Montag,  den 3 . Dezember , vorm.
11 Uhr im „Hirsch " in Neuweiler
aus StaatSwald I110,15 und Scheid¬
holz aller Hüten (Agenbach , Rehmühle,
Aichelberg ) Rm . : eichen 1 Anbruch,
Nadelh : 6 Roller , 69 Prügel , 371
Anbruch ; ferner aus I115 , ob . Stutz¬
berg , 2 Eichenabschnitte  mit 2,3
Fm . IV . Cl . Protokoll -AuSzüge über
das Beigholz vom Kameralamt Alten¬
steig erhältlich.

Altburg.

Im UoDttckuugswkge
verkaufe ich nächsten Dienstag,  den
27 . Novbr ., vormittags 9 Uhr , gegen

Barzahlung

i Kuh
mit einem 7 Wochen alten

Kalb.
Zusammenkunft beim Rathaus.

Gerichtsvollzieher Schkee.

Gaben
für die wohltätigen Anstalten
des Landes ist bereit entgegenzunehmen

Dekan Aoos.
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Lalw. 22. November 1906.

tieferschüttert teilen wir mit, dass uns unser lieber gatte und 0ater

vbeiMtsiMer Julius kislüer
beute lrük unerwartet schnell durch den Lod entrissen wurde.

Um stille Leilnabme bitten

Lima Nscher, ged. creutler
mit ibren Kindern IDelanie unä Klara.

Ueeräigung Samstag , clen 24 . November 1906 , nachmittag ; 2V - Uhr.

Milch-Lieferung.
Die Lieferung des Bedarfs von

täglich über 300 Liter Vollmilch für das
Städt . Krankenhaus Pforzheim soll für
das Jahr 1907 vergeben werden.

Angebote hierauf sind längstens
bis 27 . November ds . Js . bei der
Krankenhaus -Verwaltung einzureichen.

Pforzheim , den 15 . Nov . 1906.
Städtische

Krankenhaus -Kommission.

Arbeiterverein Laiw.
Samstag , den 24 . November,

von abends 8 Uhr an,
Morraisversammlimg

im Lokal zum Stern.
Zahlreiches Erscheinen erwartet

der Ausschuß.
Altburg.

ZLäckergehilfe-Hesuch.
Ein jüngerer tüchtiger Gehilfe kann

sofort eintreten bei
Wilhelm Braun,

Bäckermeister.

Unterzeichneter verkauft aus dem
Nachlaß der Frau Beile  im Hause
des Küblermeisters Breitling beim
Georgenäum am Freitag,  30 . Nov .,
vormittags von 9 Uhr an , gegen Bar¬
zahlung folgendes:

Bücher , 1 silberne Damenuhr , 1
vollständiges Bett , etwas Lein¬
wand , Frauenkleider , Schrein¬
werk , Küchengeschirr , 1 Sekretär,
1 Weiszzengkasten , ganz neu,
3 Kleiderkasten , 1 Küchenkasten,
1 eich. Umschlagtisch , kleinere
Tische , Stühle , 1 Gasherdle,
sowie allgem . Hausrat.

Liebhaber sind eingeladen.
Gg . Kolb , Stadtinventierer.

"NächstVWoche backt

Laugenbrezeln
E . Stammler,

Vorstadt.

K. Amtsgericht Calw.
. Infolge Todesfalls find am Samstag , den 24 . Novbr.

1006 , nachmittags , die Kanzleien geschloffen.
Stadt Lalrv.

Laterncnwärter-Gesuch.
Infolge Rücktritts des seitherigen Laternenwärters der nördl . Stadthälfte

ist diese Stelle neu zu besetzen und wollen Bewerber um dieselbe sich bis
Montag , den 26 . ds . Mts ., persönlich bei der Gaswerksverwaltung , Jnsel-
gasse Nr . 226 , melden.

Der seitherige Jahresverdienst betrug ca . 540
Den 20 . November 1906.

Ztädt . Gas - n . Wasserwerks -Verwaltung.
Hohnecker.

Am Samstag halte ich

MsiLSlSLSPPS
und lade hiezu höflich ein

Oarl ji .

von k. Zckmirr'M
bietet vielseitige JnsvKt 8ciiutie null

Ltietel Kr selten Ltanct . LInn besuelie

jäaller äie kitiaie!

„.MH

Kdle ^nspriiebe an «ebnere massive MM
^Varen und an vleKante llerren - und
Vamevstiekel Luden LetriedixnvK,
dabei sind die kreise  obne knter-

sebied massig Kebaiteo!

Aintsmarsn in grosssr Auswahl.
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Leäenket äerVsIeranen!
Zu Gunsten der Veteranensammlung wird der

ergeb . Unterzeichnete unter gütiger Mitwirkung deS
Liederkranzes , der Konkordia und der Frank 'schen
Stadtkapelle am^

Samstag , den 24 . November 1906 , abends 8 Uhr,
im Badischen Hof  einen Vortrag über

4 .

„Land und Leute von Südwestafrika und
einige Gefechte unserer Truppen " s .

halten . Am Eingang werden freiwillige Gaben entgegengenommen.
Zu zahlreichem Erscheinen beehrt sich im Interesse der guten Sache die

verehrl . Einwohnerschaft — auch Frauen sind willkommen — ergebenst
einzutaden:

Calw,  den 20 . November 1906

der Kerirksodmann der Kriegervereine.
Stadtschultheis; Conz.

Kitte lesen und bei Keims Kausen.
Einer verehrten Einwohnerschaft von Stadt

und Land die ergebenste Anzeige , daß ich von
den bekannten guten

Milderstädter Schuhwaren
auf Lager habe , und offeriere ich Arbeiterstiefel , Zug - und Schnür¬
stiefel , Schnürschuhe , Laschenstiefel , feine Knopf - und Schnür¬
stiefel für Damen und Kinder, sowie Plüsch - und Selbendschnhe und
bitte um zahlreichen Besuch.

Reparaturen , auch von nicht bei mir gekauften Schuhen , werden gut
und billig ausgeführt.

Achtungsvoll

Karl Stoss, Schuhmacher,
Lederstraße 168.

Vad Teinoch.

NkMjMNgsklub Henkettöpslhe.
Ter Klub feiert Sonntag , den 28 . November , im Saale zum

„Goldenen Faß ", abends 6 Uhr, seinen

Familien-Avend
verbunden mit Gesangs -, humoristischen und Klavier -Vorträgen . Nach
Schluß des Programms Tanz.

Freunde und Gönner sind hiezu freundlichst eingeladen.
Eintritt frei.

Der Ausschuß.

Winter-Joppen LA
in allen Größen und Preislagen für Herren u. Knaben,

engl . Lederhosen , blaue Arbeitsanzüge,

Knabenanzüge
erhalten Sie zu den billigsten Preisen in nur guten , dauerhaften Stoffen bei

kmil Oesterlin in tjjr8auo.-K. Lai«,
vi8-Ä-vi8 der Bäckerei und Wirtschaft von Martin Walz.

Ltuiigarter
I.ebenLversielierungLbank a. 6.
--- - - (̂ It6 LtuttKÄrtsv ) ---- -

OeZrvnclet 1854
t̂ Ile Oeber8cbü88e Zeiiüren cien Versickerten.

Ver8iciierunZ8be8t3nci 770 Millionen lAark.
vnvorkslibsrlrsil vnsnkdobldsrksit

Wsltpolio«
vivickencie kür ciie Vermoderten nscir 3 ^rten. Darunter stoi-
gonels viviilencl « nsok vollstLnilig nsusm Sz ŝtsm
sk̂enten8̂ 8tem). je nsck cier Ver8ickerunZ8ciauer jM - Divi-
«lenelsnsteigsrung "W8 b>8 auf 1OV °/° clsr ? r3mio

uncl mokr.
Armlcünfte erteilen: Oberlelrrer väiUIsr, Vogel , Kaufmann.

, Wir beehren uns , Freunde und Bekannte zu unserer am
Somstag , den 24 . November 1906 , stattfindenden

Kochzeitsfeier
!s in das Gasthaus zum „Lamm"  in Liebenzell freundlichst einzuladen.

Friedrich Walz, Frachtbote in Liebenzell.
Marie Bolz, Gültlingen.

Kirchgang f - 1 Uhr.

W

llnterreickneter empkiekit sick gut bevor-
8tekencle Wciknsckten im ^ nkertiZen von

puppenpsnüvlren,
VISSI ' ILSIG « ,,,
Hingen etc . aller ^ rt.

prompte unct billige kectienunZ vvirct
2u§ e8ict >ert.

OleickreitiZ empketile ick mein kgZer in
8smtlicken

Hssnn » s»ssenn,
I ' sn ^ ünivnien unä

o ! Ie11esi »1iKeIn
in kockteinen L3rton8 2U 6en billigten

?rei8en.

Lslw. Ikeoclor keiniiarch eri-eur,
untere lVlarkt8tra88e 86.

Mr vmtkilhastk-eii, reinWeil.hsghltU
sind:

vruaulwklou-vrjketr
i

Erhältlich in allen Lohlenhandlungen.

^ mit feinem
Eimer Z
Rtnghafen
Schwenkkeffel K
Teigschüssel
Wassertops S

garant . reines einheimisches
echtes S

20 — 35
15- 20 - 35

Pfd. 0»"
-rs

30 - 40 - 60
15- 30 - 50 Ol
20 — 40 „

Schweineschmalz
vierten Blechgefäßen als:

sowie in 10 Pfd .-Dosen
^6 .70 geg ,Nachn . od . Vorschuß

M . Seui ^ Ln jn . ,
Kirchheim -Teck 97 (Württ .)

In Holzgeb . Preis !, zu Diensten.

»

Nachnahmegebühren werden sofort vergütet . Jeder Sendung liegen
' Gutscheine zum Gratisbezug eleganter Taschenuhren bei.

Zum Besuche meiner

Ausstellung von

Nähmaschinen
aller Systeme,

worunter die weltberühmte
Aayser .Nähniafchiire , lade

höflich ein

üoinr . kerrot,
Aischoffstraße 500 , 1. Tr.

« » « » » » » « » » » « «

Eine guteingespielte ältereBioline
hat zu verkaufen

15. F . Schühle,
Schneider jun.

Aste Jeldtauöen,
hauptsächlich blaue und schwarze , kauft
jeder Zeit zu höchsten Preisen . Man
verlange Preisliste.

Julius Mohr , Ulm a. T.

kreisteberuls

jl ^ issoinLOksIsn^

lUolLpAsslsi * etol
vMpütztrlk

_I I'ttsse- u. äspkaltgvscttNftl_
slVilft .VoIx , k'ellerdaests

Lxl . HokliekerLQt.
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Extra-Angebot für Sen Jahrmarkt!
In allen Abteilungen unseres Hauses haben wir während dieser Tage Gelegenheitsposten ausgelegt , die sich infolge

außerordentlicher Preiswürdigkeit zu Weihnachtsgeschenken eignen.

Zarbige Wäsche:
Damen -Flanellhemden von 1.15 an,
Damen -H'Flanellhemden „ 1.10 „
Damen -Nachtjacken „ 1.05 „
Kinder -Röckchen „ 58 „
Kinderkittel „ 15 A „

Uormalwäsche:
Normal -Damenjacken von 48 an.
Normal -Herrenjacken „ 88 A „
Normal -Herrenhosen „ 95 A „
Normal -Herrenhemden „ 1.15 „
Kinder -Unteranzüge „ 48 „

Strumpswaren:
Damenstrümpfe Paar 78
Damenstrümpfe °"An/W°llr. » 98
Herrensocken , gestrickt „ 23
HerreNsockeN, schwere Qualität, „ 60 A
Herrensocken , reine Wolle, „ 78 A

Handschuhe:
Damenhandschuhe , Trikot , Paar 25 A
Damenhandschuhe , geringe!, „ 32 A
Damenhandschuhe , reine Wolle , 48 A
Herrenhandsihuhe , Trikot , 58 A
Herrenhandschuhe , ^ L°d°r, 98 A

8 ° i ° g ° n >, ° i. ! Gin großer Posten Bett - TtDlche , Z 35 ^

vaumwollwaren:
Schürzenzeug , ca. 120 cm breit,

waschecht, m von 58 ^ an
Halbflanell für Hemden „ „ 29 A „
Halbflanell für Kleider und

Blousen , Meter von 29 ^ „
Halbflanell für Unterröcke

Meter von 26 ^ „
Kölsch und Kattun für Bett-

Bezüge, Meter von 29 ^ „

Bettücher u . Decken:

Halbflanell -Leintücher von 58 H an
Halbflanell -Leintücher,

schwere Qualität 1.55

Zephirtücher , weiß u. farbig 1.75
Bett -Teppiche (waschecht) von 1.35 an
Bett -Teppiche , reine Wolle „ 2 .95 „

Uleiderstosfe:
Halbtuch für Hauskleider,

Meter von 42 A an
Kleiderstoffe in schönen Caros

Bieter von 78 „
Cheviot und Crepe m von 75 A „
Zibeline -Halbtuch , schwere

Qual ., Meter 98
Hauskleiderstoff , Noppenmuster,

schwere Ware , Meter 78 A

Weihwaren:
Handtücher , abgepaßt , gesäumt,

1 Meter lang , von 22 A an
Handtücher , Stückware p. m „ 10 c). „
Handtücher , weiß, gute Qual .,

per Meter von 24 A „
Bettuch -Halbleinen,

ca. 150 cm breit , Meter 1.10
Halbleinen für Haipfel rc. von 29 ^ an

iripickpr . Ktaffo . «id - m ?.L » LL ^ 1 - 135
pollkN „ Cheviots , ca. 110 cm breit, seine schwarze Stoffe

Wollwaren:
Herrenwesten von 1.15 an
Knabenwesten „ 75 ^ „
Damenwesten „ 98 A „
Kuabenmützen „ 25 A „
Kindershawls „ 6 A „

Wollwaren:
Umschlagtücher von 88 ^ an
Lange gestrickte Shawls „ 56 A „
Ehenilleshawls , schwarzu. farbig2 .45 „
Hauben von 42 „
Ballshawls „ 95

pelzwaren:
Pelzkolliers von 1.10 an
Lammskinboas „ 65 „
Pelzkragen „ 42 A„
Kindergarnituren „ 98 A „
Damenmuffes „ 1.20 „

DamenkonsMon:
Flanellblusen von 75 ^ an
Wollene Unterröcke „ 1.45 „
Costumeröcke „ 2.50 „
Winter -Jackets „ 350 „
Kinderkleidchen in allen Größen.

k ° >egsok ° i. . Ein großer Posten UNt6 ? - ÜÖlK6 , « me Wolle , 4^

Schuhwaren:
Selbendschuhe von 65 c). an
Selbendschuhe für Kinder „ 16 ^ „
Selbendschuhe mit Ledersohle

und Fleck von 1.65 „
Damenhausschuhe „ „ 88
Gummischuhe in allen Größen.

Zchubwaren:
Gewalkte Filzstiefel f. Kinder

von 50 A an
Filz -Schnallenstiefel für

Damen und Herren von 2.10 „
Damen -FilzstiefelmitLederbes . 2.75 „
Herren -Zugstiefel von 4 .50 „
Damenwichslederstiefel von 4 75 „

Teppiche ic.
Filztuchtischdecke, bestickt, von 1.95 an
Ftlztuchkommodendecke „ 98 „
Steppdecken „ 3 .75 „
Bettvorlagen „ 48 „
Bodenläufer Meter 19 „

Gardinen rc.
Scheibengardinen Met . von 8A an
Gardinen für große Vorhänge

Meter von 33 -). „
Gardinen , abgepaßt,Paar „ 1.95 „
Rouleaux , abgepaßt , „ „ 1.25 „
Gallerieborden Meter „ 22 A „

k°>°g°ok«N! Räumungs-Ausverkauf für MH- ll. MbilklllMIl. "K ^ Pr-i-
in riesiger Auswahl zu bekannt----- billigen Preisen. --- - AWk ' IhotograPhische Abteilung. "ZML

Kilder und Kergrößernngen in bekannt erstklassig künstlerischer Ausführung.

Steingut:
Dessertteller , glatt 5 ^ .
Taffen , weiß 7A
Taffen , bunt 8 A
Gemüseschüfseln,rund,48,38,28,22 A
Humpen 38, 28, 24 A
Salutieren 42, 33, 19, 18 F
Suppenschüsseln mit Henkel

65, 48, 28, 25 A
Suppenschüsseln ohneHenk.28,22,18 A
Waschschüsseln, extra groß,

1,25, 98, 65 ^ .
Spucknäpfe 28 A
Tortenplatten mit Fuß 1,95
Nachttöpfe , weiß 38, 34 H
Seifenschalen , blau und weiß 12 A
Majolika -Blumentöpfe,

fein dekoriert 98, 85, 48 A

Waschgarnituren:
Gertrud 98 ^
Ella , hübsch dekoriert 1.65
Herta , in schönen Mustern 2.10
Holland , geschlossene Dosen 2.50
Siegfried , eleg.Form ,extra groß 3 .75

Tonnen und Krüge,
weiß mit Schrift.

Vorrats -Tonnen 28 A
Gewürztonnen 14 A
Salz - und Mehlmetzen , Holz¬

rückwand 98 ^
Oel - und Essig-Krüge 28 A
Salz - und Mehlmetzen , Zwiebel¬

muster 42 A
Salz -Schüsseln , rund , Steilig 85 I.
Weiße Tabletten 18 Z

Echtes Porzellan:
Bouillon -Tasien Stück 18 A
Teller , tief und flach „ 20 A
Teller , gerippt „ 23 ^ .
Teller , glatt „ 15 ^ .
Kerzenleuchter „ 22^
Eierbecher , weiß „ 4
Beilageschüsseln „ 7^
Teeschalen „ 6 A
Sellerieschalen 25^
Teekannen mit Deckel „ 35 ^ .

- Mr wirte : -
Zahnstocher -Behälter 3 A
Schwedenständer 22

Glaswaren:
Wassergläser 7
Biergläser mit guilloch. Rand

'/ « und ' /s st 12 A
Schnapsgläser 5 mit Fuß 6 A
Goldrandbecher , ' /« st 8A
Glasteller 6 und 4 Z.
Hyacinthen -Gläser 10 A
Weingläser , Mathilde , mit Fuß 22 A
Sturzflaschen mit Glas 22 A
Blumenschalen 18 A

Diverser r
Glühstrümpfe , Marke Heller 32 A
Gaszylinder , Dzd . 70 ^ Stück 6 A
Auer -Gasbrenner 65 A
Kaffeelöffel 8 und 6 A
Eßlöffel 10 A
Tischbestecke mit schw. Griff,

Paar 85, 48, 22 A

Mleinverkauf für Pforzheim : mit der Hand:

Omelette -Pfannen

Salat -Scier

Schöpf - unv Schar

Durchschlage r

Kaffeekannen

14 18 2» 22 cm
58 72 68 98 4
22 24 26 em
188 W 235

löste! von 48 H an
16 18 em
138 155
12 13 em
175 198

14
ElNÄÜk, gküll, tadellose Ware

Fleischtöpfe

Eafserollcn , flach

Kaffeekannen

Waschbecken , oval

16 18 20 22 ^ 24 em
68 88 110 125 135 -i
10 12 16 18 20 cm
25 35 48 58 68 ^

10 12 14 16 em
58 58 98 135 4

von 68 an

Aürflenwaren:
Scheuerbürsten 45 , 38 , 33 , 18 H
Schrubber
Kleiderbürsten
Schuhbürsten
Schuhbürsten , reine Borsten

von 22 iZ an
von 24 ^ an
von 24 --Z an
von 58 ^ an

Markttaschen , Wachstuch von 38 -g an

8 , VknanlLsn L Liv . , ^ ßonLksim,



Leüerstraße,

Stets Neuheiteili«KleideMen
und eleganter Damenkonfektion.

Schwarze Reform - und Zierschürzen.

Grotze Aasmahl in

Samt und Seidenstoffen,
Spitzen, Spitzenstoffen.

Neueste vesatzartlkel»-LAs
iüfsnerkvnlivlesi ' eisn.

V.8L.».

! in, liüelt« u»6 iVssechdami

»MW

Vertretung u. Lager bei
krieäricd llerrog, kslv.

Spart ° an Kraft, Zeit und Geld.
Kocht, dämpft und wascht zn gleicher Zeit,

ferner als
Frucht - n. Kartoffeldämpfer zu benützen,

Probe- oder mietweise Abgabe einer Maschine.
Preise der neuen Maschinen

mil Ofen, Abflußhahn u. Zange
«Ir . S0 .7S,

ohnr  Vfru, aber mit AbflnMahn und Zange
Mir . 3S .7S.

Prospekte gratis und franko.
Verkauf auch auf Ratenzahlung.

Original -Model'sche
waschrvindmaschinen

fein st e Qualität.
Fabrikpreise:

30 cm Walzenlünge 16.—.
35 „ „ „ 18. .
40 „ „ „ 20.- .

Szfstvn » Ls ^ nnsnis
(nicht Model-Fabrikat)

Mk. 2.— per Stück billiger.
^ » 88 « I»«lv ^ VvLl » »» eI »t8 Siv8 « I»v » lL« .

km lmlb stkunil'L ? Kliener
vsickea die Ooppslmed -tülons des Witter 8t . QeorZ aufAedruclct und mit dem
8 INI Nllksisvn versiegelt sind , entlralten die allerbesten , der Qesundlreit ruträglieksten
Lestandtelle rum Xatkeelcoclien und stammen aus den v̂eltberükmten k'abrilcen von

Verk2uf88te1Ie : L . Otto V iir ^ oi » in

/-Ln>,S/2.rs/2.

Srstis
UNli

frsnlco
erhält jeder Abonnent:

unser Kursbuch pro 1906 7 für Württemberg, Baden und Hohenzollern rc.,
156 Seiten stark, sofort,

unfern Kalender pro 1907, circa 120 Seiten stark, anfangs Dezember,
unfern Wand- und Notizkalender pro 1907, ende Dezember,
unsere Verkehrskarte von Süddeutschland in scharfer Lithographie mit genauer

Angabe der Kilometer-Entfernungen(auf Wunsch),
den seit 18. Oktober ds. Js . begonnenen, sehr spannenden Kriminalroman „Auf

der eigenen Spur " von Otto Höcker nachgeliefert.
Zuletzt beglaubigte Auflage

36 SO« .
Oberndorf a . Neckar,

im November 1906.

Abonnementspreis Mk. 0 .67
pro Dezember frei ins Haus.

Sch«arz« Slder Note.
^Aelitur : L . O » r1 '8clie kucliäruLkerei , O » Lw.

Hirsau.

MirWftsMiiilllg und Empfehlung.
Der werten Einwohnerschaft und Umgebung er¬

lauben wir ergebenst anzuzeigen, daß wir den
Gasthof zum Schwane«

käuflich erworben haben und die Wirtschaft am Samstag
und Sonntag mit

Ileheksuppe
eröffnen.

Indem wir hiezu höflich einladen, sichern wir unfern Gästen stets beste
Bedienung zu und bitten um zahlreichen Besuch.

1̂. ä̂non unä?rau.

Beinberg.
Am nächsten Sonn¬

tag findet großeyundebörse
im Gasthaus zum
„RSßle " statt.

statt, bei

Altburg.
Am 25. November

findet große
Hunde¬

ausstellung

Kober z. Ochsen.

Prima

Mimr-Kalkeier
pro Hundert6.80 sowie auch frische;
Küsse, «me»Mkmige

pr. Zentner 20 ^ ., 1 Pfund 25 A

prima Speisezwicbel
pr. Zentner4 ^ i, 10 Pfund 60 A

sehr gute KiMeln
pr. Zentner 4 10 Pfund 45 A,
empfiehlt

ll . 6ei »«on.

Verekrte k r̂au!
Wenn Sie auf einfachste, sichersteu. bil¬
ligste Weise das feinste Weihnachtsge¬
bäck ispringerle, Gß, Pomeranzmbrot,
Lebkuchen, Zimmtsterne usw.) erzielen̂
wollen, benützen sie nur noch die über-

NMall käusliche, fertige Backmasse

7 „LLa"
I Packet 6S H und ^ t .—, in welcher
I bereits alle Bestandteile in richtiger
I Mischung enthalten sind. Garantie für
^ Erfolg und Haltbarkeit.

^ÄX 08  kutxkallL
gibt jedem Metall den schönsten Hoch¬
glanz. Greift nicht an; sparsam im
Gebrauch.

Pakete 25 und 50 A Offen pr.
Pfund 1

Neu « Apotheke.

Llwcolsilen

ösrnerslpen̂ilekgssellsebatt.

e

««
A

An-u.Verstaut von Ltsatspapieren

Lwil Keorgü
tt^potkesten-Lank-pkanckdrieten rc.

o
»
»
o

pliotogrspliiscks
Lnstsff0 . I'ULllL) Uarittp!.

Isiepkon 87.
bleueste Oinrictitunx.

Ankn»iun«n bei zecker IVittsrnng.
Verxrüsssrrwxen vsrcksnn»od jecksin

Litck»nie«oböaste»nsxekttbrt.
Lvt̂ iostein unä »u,k« tig-sn vonAnuktenr-Antnabinen.

Feines schmackhaftes

Schttitzbrot
empfiehlt

G. Niethammer,
Bäcker am Marktplatz.
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Reeller Ausverkauf
DM ' wegen Wegzugs. "MM

Um mein großes Lager vollständig zn räumen, gebe ich von
heute ab

20 ",. Rabatt
auf sämtliche Stoff «.

Bitte höfl. von dieser günstigen Kaufsgelegenheit gefl. Gebrauch
zu machen.

ilod .6 . Hinäsrsr,
Tuchhandlung.

Calw.
Sonntag , den 25 . November , nachmittags 3 Uhr , im

I . Dreiß ' schen Saal

leritchmlM
Tagesordnu ng:

die Landtagrwahl und die Sozialdemokratie.
Referent : R , Oslsn , Goldarbeiter aus Sluttgsnt.

Jedermann ist freundlichst eingeladen. Freie Diskussion.
Das. . . Mchlkomte.

Vi/lIÜ. Sriseur. Lederstr, EgllÜ
bringt sein besteingerichtetes Friseurgeschäft in empfehlende Erinnerung.

Zur Haarpflege empfehle: Javol , Birkenwasser, Auxolin , Brenn-
nesselbayrum u. s. w.

AnrHautpflege : Myrrholin -,Lilienmilch-,Kaloderma -,Dermalinseife.
Zur Zahn - « . Mundpflege r Odol, Odonta, Kalodont n. Zahnpasta.

Ocksun » in allen Preislagen.
Knlvnligung von Hasnsndvülon.

I I

PraktischsteUeihnachts-Geschenk
ist die in ihrer Leistung unerreichte

SchncÜMijmfchM.
Einfache Handhabungk Große Haltbarkeit!

Vielseitige Verwendbarkeit!
- Beste Nähmaschine für Kunststickerei.

Mehrjährig»Garantie. Ratenzahlung. Unterricht gratis.
»I»a >-sg «>»bei

2iediwrg»r»iitjert4. vsrembsr 1906.^ — ——

vr -oss« 6sIrI - I - oHSNL
r» ,!«, N»n>»»ii»t»!l f. I,. II. ll>»i>»tdol,n in 8lallgzr>.

^ »» N»llpt - 0 - vIon « :
gŝ e: Mg . KM . M8 «.
Orixio »t-I.o,s ä 2 A ., » Lo>« lt M , tt Lo>« 2V tl -, korto u. Li . to 2Skt ^-
«mxSeklt 8eI »v «1vL«rt , Lsnarslsgsnl,

Biele Anerkennungen.
einheimisches, garantiert reines echtes!
Schweineschmalz mit feinstem Grieben-

^geschmack, in lO-Pfd.-Bkechdoicn 6,50 sowie in emaillierten!
Biechgefässcn als : >

p. Nachn. od. Voreinsdg.des Betrags.
Für Holzgeb. des.Preis!, zu Diensten.

Lugen ttspple »»,
Kirchheim-Teck 10, Württ.

Nachnahmegebühren vergüte sofort.

Eimer S 20—30 n
Ringhafen u 12- 40 „ 7k2ro
Wasserkopf R 12- 40 „ ISS
Teigschüssel 20—50 „ Q-

«»»»» »»»»»»» »»»»»»»»»»» »»»»»»»»»»»»» »»» »», » » 8

!kisuheits«
rn

Samt und SelilenstsNen
für Blousen

empfiehlt in schöner Auswahl

!

iriekl « xZrlvtlLvrvknckes »«
Oesetrlick ^esckützt. — Amtlich empfohlen.

Volistünllig g6faknlo8 , « sssekkeil unl ! ZönuekloL.
Lobt 2U baden in vsl *» bei Lnk . Ko »»n.

Kaupiniollsrlago: tfl. Iflszsoi », IVIarktpIair6, Slulkgsrl.

Auf 1. Januar oder später ist ein

Logis,
mit zwei ineinandergehenden Zimmern
samt reichlichem Zubehör an eine geord¬
nete Familie zu vermieten. Zu erfr.
im Compt. ds. Bl.

Größere und kleinere

tohnuugen
nebst Zubehör sind bis 1. Januar
oder später zu vermieten.

Christian Finkbeiner,
Bahnhofstraße.

Heirat.
Ein fleißiger Geschäfts-

mann, 28 Jahre alt, mit
tadellosem Geschäft, wünscht mit einem
fleißigen, anständigen Fräulein mit
etwas Vermögen(Witwe nicht aus¬
geschlossen) in nähere Verbindung zu
treten zwecks späterer Heirat. Offerten
unter W . 88 an die Exped. ds. Bl.
zur Weiterbeförderung einzusenden.

SluMsartikel.
Nach langjähriger Tätigkeit in der

Branche und ausgestattet mit gediegenen
Fachkenntnissen halte ich mich zur Lie¬

ferung von
sämtlichen Gebranchsartikeln

für Wochenzimmer,
Verbandartikeln , Leibbinden
u Gummistrümpfen u. s. w.

bestens empfohlen.
LUse 8svk , Hirsau,

im Hause des HerrnI . Boley.

Calw.

Gaben
für den Weihnachtsbaum des evang.
Sonntagsblattes ist gerne bereit in
Empfang zu nehmen.

Luise stierer.

Gold
wert ist eln gutes, reiner Serlcht, rosiger
jugenöirlscher Nusreben, weirre, rammet-
weiche haut unö blenöenö schöner erlitt.
Wies erzeugt öle allein echte:

v. Bergmann «L Co., Radebenl
mit Schutzmarke: Steckenpkerö.

s 5t. so ?k. bei: h. Seiner, w. Zcbnriaer,
6. Nkeikker, Nmslie xeiaweg ln Laim,
ln welMerrtallt, Npoib. Mrktttrtttrr.

Liebelsberg.
Eine junge, schwere, fette

^ Kuh
setzt dem Verkauf aus

K. Hanselmann.

Wähler!
Wer sich über das neue Wahlsystem

den
IM " Proporz - WH

Aufklärung verschaffen will, verlange
in unserer Expeditton die allgemein ver¬
ständlich von E. Roth  verfaßte Bro¬
schüre, welche folgende Kapitel enthält:

I. Wie sieht unser Landtag aus?
II. Wie wird der neue Landtag

gewählt?
Die erste Kammer.
Die zweite Kammer.
Die Bezirkswahlen und die Wahlen

in den guten Städten (aus¬
genommen Stuttgart).

Die Wahlen für die Stadt Stuttgart-
Die Proporzwahlen,

m . Was tun die Parteileitungen
bei den Wahlen?

IV. Wie werden die Sitze verteilt?
Preis nur ttt Pfg.

Expedition des Wochenblattes.
Dem Wochenblatt sind heute beigelegt:

Ein Wahlaufruf vom Bund der Land¬
wirte und der konservativen Partei.

Das Wahlprogramm der Volkspartei.
Eine Ausverkaufsanzeige von Weber und

Telephon Nr. 9. Truck und Verlag der A. Oelschläger 'schen  Buchdruckcrei. Verantwoitl'ch: Paul Adolfs  in Calw.
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